
Oberenfelden sucht den Tritt - Nur ein Vollerfolg vor eigenem Publikum 
 
Mit einem Sieg und einer Niederlage sind die Faustballer wieder auf dem richtigen Kurs. Doch 
weitere Erfolge müssen folgen. 
 
Alexander Wagner 
 
Die Unruhe beim STV Oberentfelden geht weiter. Zuerst gelang der Saisonstart nicht nach 
Wunsch. Kurz vor der Heimrunde musste Reto Hunziker notfallmässig ins Spital. Er erlitt einen 
Blinddarmdurchbruch fällt wohl bis zu vier Wochen aus. Für ihn rutschte Sandro Moor in die 
Startformation. Der Captain machte seine Sache gut und zeigte zwei überzeugende Partien. 
 
Starker Start 
Gegen Diepoldsau konnte das Team von Spielertrainer Christian Zbinden überzeugen und 
gewann den ersten Satz. Auch im zweiten Satz gelang zu Beginn vieles. Doch danach häuften 
sich die Fehler und die Gäste konnten davonziehen. Am Ende reichte es für die Aargauer nicht zu 
einem Heimsieg. 
Im zweiten Spiel gegen Rickenbach-Wilen (RiWi) gelang den Gastgebern wieder ein Blitzstart und 
sie brachten bei herrlichem Wetter den ersten Satz ins trockene. Doch eine weitere Doublette: Die 
Sätze zwei und drei musste Oberenfelden knapp abgeben. Die Aargauer reagierten und 
wechselten: Oliver Hodel übernahm den Rückschlag und Nicolas Schwander machte nur noch die 
Angaben. Dies funktionierte: Mit einer starken Defensivleistung und einer deutlich geringeren 
Fehlerquote konnten sie die beiden nächsten Sätze für sich entscheiden und gegen RiWi den 
ersten Heimsieg in dieser Feldsaison feiern. „Wir spielten danach einfach und sicher und konnten 
ohne grössere Probleme den wichtigen Sieg einfahren“, bilanzierte Spielertrainer Zbinden. 
 
Wegweisende Partien 
Insgesamt war es ein Zittersieg, denn der unglückliche Saisonstart ging den Akteuren sichtlich an 
die Nerven. „Hoffentlich haben wir nun den Tritt gefunden“, schaut Zbinden voraus. In der 
nächsten Runde am Samstag, 23. Mai müssen die Aargauer auswärts gegen Deitingen und 
Neuendorf antreten. Wenn die Mannschaft wie zu Beginn der beiden Spiele auftreten kann, ist es 
vielleicht noch möglich, das Ruder herumzureisen. 
 
Faustball NLA: 
Oberentfelden – Diepoldsau 1:3 (11:8/9:11/5:11/14:15). Oberentfelden – Rickenbach-Wilen 3:2 
(11:7/7:11/9:11/11:7/11:7) 
 
Tabelle NLA: 
1. Schwellbrunn 4 8 12:1 
2. Widnau 4 8 12:1 
3. Jona 4 6 9:4 
4. Diepoldsau 4 6 9:5 
5. Ettenhausen 4 4 8:8 
6. Oberentfelden 4 2 5:11 
7. Neuendorf 4 2 4:11 

8. Rickenbach-
Wilen 4 0 5:12 

9. Deitingen 4 0 1:12 




